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Beschreibung
Die silberne Medaille zeigt auf der Vorderseite Kaiser Ferdinand I. im Brustbild nach rechts.
Auf der Rückseite ist der Doppeladler dargestellt, der fast vollständig von einem großen
bekrönten Schild verdeckt ist. Der Schild ist von der Kette des Ordens vom Goldenen Vlies
umgeben und trägt die Wappen von Österreich, Alt-Burgund, Kastilien-Leon, Aragonien,
beider Sizilien, Neuburgund, Brabant sowie Granada.
In der Kunstkammer der württembergischen Herzöge wurden zwei Exemplare dieser
Medaille bewahrt, dieses Exemplar ist das größere der beiden. Es besaß früher eine Öse, mit
der sie an einer Kette getragen oder an der Kleidung befestigt werden konnte. Die
Henkelspur ist am oberen Rand – über dem Bügel der Krone – zu erkennen.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: D. 29 mm, G. 7,14 g

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Nickel Milicz
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/7348


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Ferdinand I. (Kaiser) (1503-1564)
wo

[Zeitbezug] wann 1500-1590er Jahre
wer
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Orden vom Goldenen Vlies
wo

Schlagworte
• Doppeladler
• Medaille
• Porträt
• Wappen
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